
Genährt und gestärkt
Projekt 3457 des Entwicklungshilfeklubs in Indien

Durch die Haltung von Wasserbüffeln kann günstige Milch produziert werden, die vor allem 

einkommensschwachen Familien zugutekommt und ihre Ernährung deutlich verbessert. Gleich-

zeitig entstehen neue Arbeitsplätze, die sichere Einkommensmöglichkeiten bieten. Besonders 

Jugendliche erhalten die Chance, eine praktische Ausbildung in artgerechter und nachhaltiger

Tierhaltung zu absolvieren und wichtige Fähigkeiten für ihre Zukunft zu erwerben. So können 

Ernährung, Ausbildung und wirtschaftliche Chancen für Familien nachhaltig gestärkt werden.
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Ernährungssicherung durch Milchproduktion

Der Alltag vieler Familien in und rund um die Kleinstadt Jaggampeta im Südosten Indiens ist 

geprägt von Armut, Mangelernährung und unsicheren Einkommensquellen. Oft leben sie von 

saisonaler Arbeit und müssen genau abwägen, wofür sie ihr weniges Geld ausgeben – Lebens-

mittel wie etwa Milch sind dabei meist ein Luxus. Für Kinder und ältere Menschen bedeutet das,

dass sie häufig nicht genug Nährstoffe bekommen, um gesund zu bleiben.
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Was

Büffelhaltung zur Milch-

produktion, um die

Ernährung zu verbes-

sern sowie Ausbildung

in Tierhaltung für 

Jugendliche.

Wo

Indien

Andhra Pradesh, 

Distrikt Kakinada,

Jaggampeta

Wieviel

3.150 Euro

für den Ankauf eines

Büffels, anteilige Kosten

für den Bau des Stalls

und der laufenden 

Kosten im ersten Jahr. 

Gesamtprojekt:

12.600 Euro

Projekt 3457

Ihre Spende ist 

steuerlich absetzbar.

Mangelernährung
„Wir können Milch nur selten kaufen, weil sie zu teuer ist“, erzählt eine Mutter, die in

einem kleinen Dorf nahe der Stadt Jaggampeta lebt. Besonders Familien mit geringem

Einkommen stehen täglich vor der Herausforderung, wichtige und gesunde Lebens-

mittel nicht regelmäßig kaufen zu können. Vor allem Kinder und ältere Menschen leiden

darunter. Mangelernährung und daraus resultierende gesundheitliche Probleme sind

häufige Folgen dieser Situation und prägen den Alltag vieler Familien.

Neue Perspektiven
Hier setzt unsere indische Partner-Organisation VRO (Village Reconstruction Organisa-

tion) an: Auf einer brachliegenden Fläche sollen vorerst vier robuste Wasserbüffel zur

Milchproduktion gehalten werden, um Milch günstig für die umliegenden Familien be-

reitzustellen. Die kleine Herde soll sich mit der Zeit vergrößern. Büffel sind in Indien tradi-

tionell wichtige Nutztiere – sie kommen mit dem tropischen Klima vor Ort gut zurecht

und liefern gehaltvolle Milch. Ziel ist es, die Ernährungssituation in den Dörfen rund um

Jaggampeta zu verbessern, aber auch neue berufliche Perspektiven für die Menschen

zu schaffen. Denn die Armut führt in vielen Familien zu Mangelernährung. Eine dauer-

hafte Verbesserung ist nur möglich, wenn es erschwingliche Versorgungsquellen gibt. 

Dieses Pilotprojekt bietet gleich mehrere Vorteile: Milch wird zu einem leistbaren Preis

angeboten und sorgt für eine Verbesserung der Ernährung. Zudem werden Arbeits-

plätze geschaffen und darüber hinaus können vier Jugendliche pro Jahr in artgerechter

Tierhaltung ausgebildet werden – ein Beruf, der im ländlichen Indien weit verbreitet ist.

Kleiner Schritt mit großer Wirkung
Das durchdachte Projekt soll sich in Zukunft mit den Einnahmen aus dem Verkauf von

Milchüberschüssen selbst tragen. Weiters ist vorgesehen, dass die Einnahmen künftig

auch wichtige Bildungsmaßnahmen der VRO für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

in und um Jaggampeta unterstützen. So kann das Projekt nicht nur Ernährung und Ein-

kommen sichern, sondern auch langfristig Bildung fördern. Dieses Pilotprojekt soll zeigen,

dass nachhaltige Tierhaltung mehrere Ziele zugleich erfüllt: Ernährung, Arbeitsplätze,

Ausbildung und langfristige Unterstützung von Bildungsprogrammen. Auf diese Weise

entfaltet ein kleiner Schritt große Wirkung.

Unser Beitrag
Der Entwicklungshilfeklub hat zugesagt, das Pilotprojekt im ersten Jahr zu unterstützen.

Mit einem Beitrag von 12.600 Euro können vier Wasserbüffel angeschafft, ein sicherer

Stall gebaut, Futter, Betreuung und tierärztliche Versorgung bereitgestellt sowie die 

Ausbildung von vier Jugendlichen ermöglicht werden.

Wasserbüffel sind sehr robust und geben zuverlässig Milch.
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